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292B Montag      26. Juni 2017,                           18.30 Uhr  

            Thema         Albanien von der Pariser Friedenskonferenz (1919) bis zur  

                               Machtübernahme der Kommunisten (1944).  

                                 (Mit Medien).  

            Referent       Diplom-Geograph Reinhard M. W.  H a n k e ,  Berlin 

 

Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Großer Saal im 
Theater-Coupé.  Fahrverbindungen: U-Bahn Fehrbelliner Platz. 
 
Nach Ende des Ersten Weltkrieges sollte die Friedenskonferenz in Paris die albanische Frage klären. 
Die Albaner hatten in Paris einen schwierigen Stand: keiner der großen Siegerstaaten nahm sich ihrer 
an, die albanische Delegation wurde zu den Verhandlungen nicht zugelassen, Frankreich und 
Großbritannien wollten Albanien zwischen Griechenland und dem Königreich der Serben, Kroaten 
und Slowenen aufteilen. Auch  Italien meldete Ansprüche auf Albanien an. 
 
Der Vortrag zeigt die Entwicklungen in Paris und in den Jahrzehnten bis 1944 auf: der Kongress von 
Lushnja, Albaniens Aufnahme in den Völkerbund (1921), Zogus Weg zur Macht, die Jahre der 
Republik von 1925-1928, Albanien als Königreich mit Zogu I.(1928-1939), Zogus Reformpolitik im 
Innern, Zogus Außenpolitik, Albanien als Teil des italienischen Imperiums (1939-1943), Albanien 
unter deutscher Besatzung (1943-1944), Widerstand gegen die Besatzungsmächte und 
kommunistische Machtübernahme. 
 
Albanien war vom 26.04. bis 06.05.2017 Ziel einer erfolgreichen Studienfahrt  der Landsmannschaft 
Westpreußen e.V. Berlin. Dieser und weitere Vorträge dienen zur Vertiefung der gewonnenen 
Eindrücke von einem beeindruckenden Volk und Land. Die Vorbereitungen für eine Studienfahrt nach 
Bulgarien im Jahre 2018 laufen und sollen die Eindrücke von den Balkanstaaten abrunden. 

 
Reinhard M.W. H a n k e ,  Diplom-Geograph, geb. 1940 in Berlin-Mitte als drittes von vier Kindern schlesisch-
westpreußischer Eltern, aufgewachsen in Berlin-Reinickendorf Ost. Seit 1977 zahlreiche  Studienreisen in die 
östlichen Nachbarländer, Aufsätze zur Kartographie und Landeskunde Westpreußens. Mitglied zahlreicher 
ostdeutscher Vereinigungen. Studium der Geographie usw. in Hamburg und Berlin. Vorstandsmitglied der 
Gesellschaft für Erdkunde gegr.1828 und von 1972 bis 1983 Schriftleiter von deren Zeitschrift "Die Erde" mit 
Prof. Dr. Frido Bader. Wissenschaftlicher Mitarbeiter an Geographischen Hochschulinstituten und 
Lehrbeauftragter. Seit 1982 Vorstandsmitglied der Berliner Landesgruppe der Landsmannschaft Westpreußen, 
deren Vorsitzender seit 1986. Begründer der Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. (1981) und des 
Westpreußischen Bildungswerkes (1995), seither deren Vorsitzender. Vorsitzender der LAG Ostkunde im 
Unterricht seit 2003. Bundeskulturreferent der Landsmannschaft Westpreußen (2003 bis 2009). Seit Dezember 
2005 Mitglied des Vorstandes der Kulturstiftung Westpreußen. Mitglied im Vorstand der Copernicus-
Vereinigung für Geschichte und Landeskunde Westpreußens. Mitglied des Kuratoriums des Ostdeutschen 
Kulturrates in Bonn. Seit Juli 2016 Mitglied der Schriftleitung von „Preußenland“ (Jahrbuch der Historischen 
Kommission für ost- und westpreußische Landesforschung, Copernicus-Vereinigung und Mitteilungen aus dem 
Geheimen Staatsarchiv PK). Von 1982 bis 2005  Bezirklicher Planungsbeauftragter von Berlin-Tempelhof bzw. 
(seit 2001) von Berlin Tempelhof-Schöneberg.  

.Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Westpreußisches Bildungswerk: Beitrag EURO 
45,00 usw.  / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft für AGOM: EURO 20,00 Pers. / Jahr). Sie unterstützen damit 
ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen günstigere Teilnahme an unseren Tages- 
und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.   
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